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Zur Tagesgeschtchte
Die Botschaft des Präsidenten Thiers

hat auf die Republikaner einen berauschenden Eindruck ge
übt uno im monarchischen Lager Entsetzen und Wuth geweckt
Die französischen Zeitungen die französischen Deputirten
reden sich bei Erwähnung des Documents in eine Aufre
gung hinein als wäre das Urtheil des jüngsten Gerichts
verlesen und die Scheidung zwischen Schafen und Böcken
vollzogen worden

Das ist französische Art Der Cultus der Personen
ist so innig verwoben mit dem ganzen Sein des Volkes daß
nicht nur die Anhänger auch die Gegner irgend einer her
vorragenden Persönlichkeit den nichtssagendsten Kundgebungen

der letzteren eine wellumwälzende Bedeutung beilegen
ThierS will die Republik Seine Botschaft spricht sich

nachdrücklichst für dieselbe aus versperrt ihm den Weg zu
irgend einer der dem Lande sich aufdrängenden Monarchien
Er besitzt auch Einsicht genug die Unmöglichkeit einer anderen
als der Eintags Monarchie zu erkennen Sein Interesse sein
Ehrgeiz seine Eitelkeit zwingen ihn zur Erhaltung der Ide
stehenden Staatssorm Aber er tritt sür letztere nicht ein
um ihrer selbst nur um des Interesses des Ehrgeizes der
Eitelkeit willen nur weil und so weit diese in der Republik
Befriedigung und Spielraum finden Er will nicht die Re
publik an und für sich er will die Republik welche allein besteht
durch Thiers und welche die Form ist für dessen Dictatur
Das ist der Inhalt der Botschaft

Wären die Beweisgründe welche die Botschaft für die
Nothwendigkeit der Republik aufzählt nicht nur für das
Land auch sür den Verfasser des Schriftstückes vorhanden
so müßte Thiers die Republik durch eine Verfassung organi
siren lebens und dauerfähig gestalten Er müßte sie aus
statten nicht nur mit dem Rechte und der Kraft die allem
Bestehenden innewohnen sondern auch mit dem Ansehen und
der Heiligkeit einer gesetzlich begründeten mit allen Staats
einrichtungen innig verwebten von allen Staatsdienern be
schworenen Form der Selbstregierung Das thut er nicht
das will er nicht

Die jetzige National Versammlung freilich würde den
Entwurf einer republikanischen Verfassung mit Pauken und
Trompeten verwerfen

Ihr gegenüber ist Thiers der Schützer der Republik
ihr gegenüber übt er mit Geschick und Erfolg die Abwehr
welche den lebhaftesten Beifall der Republikaner rechtfertigt
So lange er die Geschicke Frankreichs lenkt so lange wird
die Rechte sich keines Triumphes erfreuen und höchstens ein
mal in einer consessionellen oder Freiheitsfrage ihren Willen
durchsetzen weil dieser dem Willen des Präsidenten entspricht

Die Republik hat während der Präsidentschaft Thiers
von der Nationalversammlung nichts zu fürchten Aber sie
hat auch von ihr nichts zu hoffen sie beruht eben im Willen
des Präsidenten der ihre Anhänger nicht weniger als ihre
Widersacher willensunfähig macht Sie wird durch all die
feinen politischen Kunstgriffe deren Thiers fähig ist in
Schutzbedürftigkeit erhalten

Die Klugheit mit welcher Thiers diesen Schaukelzustand
von Monat zu Monat fortschleppt weckt Staunen aber auf
den Ruhm deS Patriotismus und des Freisinns muß sie
verzichten Der Gewinn welchen sie dem Staate bringt wird

hundertfach aufgewogen durch das Verderben das sie be
reiten kann Die monarchischen Fractionen werden durch
den Wechsel zwischen Ausbäumen und Unterducken zwischen
Hoffen und Verzagen langsam entmannt demoralisirt zer
bröckelt vor Allem beim olke discreditirt Taufend und
abertausend Philister die bei dem Rufe Republik unters
Bett krochen und einem Petroleum Fieber verfielen gewöh
nen sich an die Republik verlernen das Fürchten vor ihr
lernen sie schätzen Das wäre eine namhafte Vorarbeit für
eine republikanische Republik für die Selbstregierung des
sranzösischen Volkes durch seine Erwählten wenn nicht
die politische Willenlosigkeit auch den Republikanern aufge
zwungen die Erlernung republikanischer Tugenden durch
Uebung der letzteren unmöglich gemacht würde

Wenn das Ausland sich mir wenigen Ausnahmen gegen
eine monalchische Restauralion in Frankreich wendet so ge
schieht das nur vereinzelt aus platonischer Schwärmerei sür
die republikanische Staatsform Jeder Vernünftige sieht in
letzterer die einzige Rettung vor Erneuerung immerkehren
der innerer Wirren Alle Freunde der Freiheit und des
Friedens hofften daß die eifrige Beschäftigung mit den
eigenen inneren Angelegenheiten die allseitige Mitarbeit am
Ausbau der Gesetzgebung die Franzosen von der Gloiresucht
und dem Revanchewahnwitz zu normaler Gehirnthätigkeit
hinüberleiten möchten Aber das persönliche Regiment auch
wenn dasselbe unler dem Namen Republik geführt wird
knetet nicht nur das Volk für den künftigen Despotismus
zurecht sondern concentrirt auch daS ganze Geistesleben der
Staatsbürger auf Vergeltungsgedanken und bereitet die
Wiederholung des tollköpfigen Eroberungszugeö gegen
Deutschland und die Wiederholung des furchtbaren Sturzes
vor Mit Unterlassung oder doch Verzögerung einer defini
tiven Gründung der Republik verliert Frankreich nicht nur
Zeit nicht nur Freiheit vielleicht auch sich selbst

N Fr P
Schwurgericht zu Halle
Sitzung vom 1ö November

Der Kaufmann Friedrich Osterloh aus Sangerhausen
erschien auf der Anklagebank unter der dreifachen Anschul
digung des einfachen und betrüglichen Bankerntts sowie des
wissentlichen Meineides Osterloh hat am IS August 1869
zu Sangerhausen ein Schnittwaarengeschäft begründet und
zwar mit etwa SW Thalern Capital welches ihm seine Mut
ter gegeben im ersten Geschäftsjahre nach Auskunft des Sach
verständigen Kaufmann Müller für 10700 Thaler Waaren
bezogen und ist im Jahre 1872 derartig in Vermögensverfall
gerathen daß das Gericht von Einleitung des Concursversah
rens wegen Mangels einer genügenden Bertheilungsmasse
Abstand nahm und die Befriedigung der Gläubiger im Prio
ritätsverfahren herbeiführte

Bei einer am 29 Mai d I also 1 Jahre nach
Eröffnung des Geschäftes vollstreckten Execntion fanden sich
nur Vermögensobjccte im Werthe von 10 Thalern vor Der
Kläger beruhigte sich bei diesem Resultate nicht verlangte viel
mehr die Ableistung des Manifestations Eides führte als Osterloh
im Termine nicht erschien dessen Verhaftung herbei woraus
am 30 Juli Osterloh unler Überreichung eines von ihm
aufgestellten Vermögensverzeichnisses den Manifestations Eid

leistete Es wird ihm vorgeworfen diesen Eid wegen Ver
schweigung mehrerer Vermögensstücke welche er bei Seite
geschasst wissentlich falsch abgeleistet und durch dieses Beiseite
schaffen zum Nachtheile seiner Gläubiger sich gleichzeitig des
betrüglichen Bankerutts schuldig gemacht zu haben Den
Thatbestand des einfachen Bankerutts sand die Anklage darin
daß Osterloh seine Bücher ordnungswidrig geführt so daß sie
einen Ueberblick seines Vermögens nicht gewähren und der
gesetzlich ihm obliegenden Pflicht der jährlichen Bilanzziehung
nicht genügt habe In letztere Beziehung bekannte er sich im
Wesentlichen für schuldig Der Kaufmann Müller als
Sachverständiger bestätigte auch durchgängig die Anführung
der Anklage und hob namentlich den Mangel eines Cassabuches
hervor Dagegen bestritt der Angeklagte zum Nachtheile
seiner Gläubiger VermögenSstücke bei Seite geschafft zu haben
obgleich er einräumen mußte am 25 Juni er 2 Kisten
480 Pfund schwer mit Schnittwaaren unter Adresse Freund
nach Nordhausen geschickt dort unter dem Namen seines Bru
ders des Gutsbesitzers Carl Osterloh dem Anctions Commissar
Hinkeldey zur Versteigerung übergeben der Versteigerung selbst
beigewohnt den Erlös von über 12V Thaler an sich genom
men die zurückerstandenen Waaren in 2 Kisten 384 Pfund
schwer unter der Adresse A Hensch nach Sangerhausen
zurückgeschickt dort bei dem Spediteur Wapler in Empfang
genommen darüber unter dem Namen seines Bruders Carl
quittirt und den AuctionS Erlös demnächst verwendet zu haben

Er räumte ein daß Freund und Hensch fingirte Namen
seien und war nicht im Stande über den Verbleib der Anfangs
August in Sangerhausen angekommenen Schnittwaaren Aus
kunft zu ertheilen Seine Angehörigen namentlich seine
Mutter und sein Bruder Carl welche als Zeugen eidlich ver
nommen wurden wußten ebenfalls über den Verbleib jener
Waaren keine Auskunft zu ertheilen

Von Vernehmung der übrigen geladenen Zeugen wurde
auf Antrag des Staats Anwalts Abstand genommen
Die Verschweigung dieser Waaren sowie einer silbernen Uhr
nebst goldener Kette und eines goldenen Siegelringes ferner
einer Anzahl Kleidungs und Wäschstücke welche Sachen
sämmtlich von ihm bei seiner Mutter deponirt worden waren
bei Ableistung des Manifestationseides wurde als ein absicht
liches bezeichnet weil sein Bruder Carl die Angabe ihm seien
Uhr und Kette geschenkt der Ring aber an Zahlungsstatt für
ein Darlehn von 5 Thaler übergeben worden als unwahr
bezeichnete Bezüglich dieser Sachen hob der Vertheidiger
hervor daß sie theilweise von dem Angeklagten nach Ableistung
des Manifestationseides freiwillig angezeigt worden seien aus
der Vernehmung der Mutter der Osterloh ergab sich aber
daß der Angeklagte nach Uhr Kette und Ring vom Unter
suchuugs Richter befragt angegeben dieselben befänden sich in
den Händen seines Bruders Carl daß die Mutter nach Er
mittelung der Unwahrheit dieser Behauptung in ihrer eigenen
Wohnung nachgesucht und in einem ihren Kindern zugäng
lichem Behältnisse die sragl Sachen vorgefunden habe
Dem Antrage des Staats Anwalts auf Schuldig in allen
Punkten gegenüber stellte der Vertheidiger J R Fiebiger
den Geschworenen nur bezüglich des einfachen Bankerutts das
Schuldig anheim Im Uebrigen plaidirte er für Nichtschuldig
bat wenigstens mildernde Umstände als vorhanden anzunehmen
und stützte diesen letzten Antrag besonders auch auf das Zeug
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Feuilleton
Durch Kampf zum Frieden

Erzählung von S v d Horst

1 FortsetzungEin Leben ohm einen Strahl von Liebe ohne einen
noch so kurzen Augenblick des Glückes ach nur das nicht
besser noch eine verrathene mit Füßen getretene Leidenschaft
ein verlorenes Eden als ein Dasein ohne großen Schmerz
aber auch ohne alle Freude ein ganz kaltes verfehltes
Dasein

Nun so werden wir wieder einmal nichts kochen
können, fährt die Mutter fort ich bringe nur so viel
zusammen als sür Thee und Brot nothwendig ist ich
kann eS nicht ändern

Und ächzend stützt sie das schmerzende Haupt in die
hohle Hand heiße Thränen rinnen unaufhaltsam über die
bleichen abgehärmten Wangen meine jüngere Stiefschwester
steht auf und holt ihr ein Glas Wasser sagt ihr freund
liche ermunternde Worte berechnet wie sie schon in weni
gen Tagen ihre Arbeit werde abliefern können und daß ja
dann wieder Geld ins Haus komme gute freundliche Char
lotte du bist weitaus die beste von uns allen nie hörte ich
von dir ein hartes verletzendes Wort du warst schon auf
Erden ein Engel die Liebe die einst vor langen Jahren
dein junges Herz beglückt und in den Himmel emporgehoben
hatte es für alle Zeit genügend erwärmt um es weich und
still zu machen ob auch der Schmerz tangsam das Leben
verzehrte nie stand ich an einem Grabe so ruhig so in
mir zufrieden als an dem deinigen du konntest zwar dem
Manne vergeben dem dein Herz gehörte dem du verlobt
warst al noch der Vater lebte und der dich später so

lieblos so unmännlich verleugnete als im Unglück seine
Treue sich erst ganz hätte beweisen sollen du konntest
ihm verzeihen aber das Verlorene vergessen niemals ver
gieb mir alle die Neckereien und Spitzfindigkeiten welche
ich dir aus kindischem Unverstände gesagt meine liebe arme
Schwester

Dein Andenken ist mir theuer und werth nie wird
dein Bild in meinem Herzen erbleichen dein freundliches
sanftes Bild wie oft und wie schmerzlich habe ich mich
schmerzlich nach dir gesehnt wie gern hätte ich in so manch
schwerer Stunde meinen brennenden Kopf an deine Brust
gelehnt und mich ausgeweint mir Trost einsprechen lassen
von dir mich aufgerichtet an deinem Beispiele aber damals
war ich ein gedankenloses Kind ganz unfähig mir von dem
Werthe deines Characters einen Begriff zu bilden

Ich sitze am Fenster emsig stickend und die Gedanken
jagen sich in dem Kinderkopfe das Namensticken in die
Taschentücher meiner glücklicheren Mitschwestern ist immer
eine Beschäftigung sür mich welche alle romanhaften Ideen

und ich hegte deren zahllose in meinem Inneren
wach ruft

So ein feines spitzenumsäumtes leis parfümirtes Ba
tisttuch ist ein gar interessanter Gegenstand zu vielen kleinen
heimlichen verstohlenen Extravaganzen kann es dienen man
versteckt dahinter ein Lächeln ein schadenfrohes Hüsteln
man giebt damit ein kaum merkliches Zeichen man verliert
es gelegentlich in der Nähe dessen der es finden soll ja
man schenkt es ihm zuweilen sogar ihm dem Einzigen es
ist so süß zu wissen daß er es nun aus pochendem Herzen
tragen wird daß die verschlungenen Buchstaben deS Namens
zuges manch heißen glühenden Kuß empfangen

Die Hand mit der Arbeit sinkt langsam unbewußt in
den Schoß die Augen starren ins Leere und die Phantasie
malt rastlos weiter an dem reizvollen verlockendem Bilde

wer einst doch mein Taschentuch an die Lippen drücken
würde

Ein gewöhnlicher Sterblicher ein ansässiger Bürger
der Stadt soll es nicht sein ich weiß das ganz bestimmt
so eine alltägliche prosaische Heirath ein hausbackenes
Glück nimmer stürzten flogen schmolzen Geist und
Geist zusammen citire ich mir Amalias Klage und so
denke ich mir die Liebe paßt in dies Bild aber ein ganz
gesetzter nüchterner Mann hinein ein Arzt etwa oder gar
ein glatter geschmeidiger Kaufmann doch unmöglich
undenkbar I

Ein Fürst der um meiner Liebe willen seinem Range
entsagte Krone und Reich heimlich verließ ein Geistlicher
der katholischen Kirche der aus seinem Kloster entfloh ein
Beduinenhäuptling ein schlanker dunkeläugiger Araber auf
schwarzem Roß und ich seine Sultanin seine Herrin die
weite Wüste mein Königreich der ganze tapfere Stamm
meine Sclaven

So tummelten sich meine Gedanken so bildete sich
meine Phantasie ihre Ideale und als mir vollends meine
Herzensfreundin die Tochter des alten Leihbibliothekars
heimlich Cooper s letzten Mohikaner geliehen da schenkte ich
dir mein Herz schöner melancholischer Unkas da begleitete
ich dich im Geiste durch die Urwälder deiner poetischen
Heimath da saß ich mit dir am murmelnden Strome und
lauschte deinen klagenden Gesängen die von der einstigen
Herrlichkeit des untergegangenen Volkes erzählten da
schmückte ich dein Bild mit tausend Reizen ich war deine
Prairieblume deine weiße Taube und meine Seele schwelgte
im Entzücken unschuldiger Schwärmerei

Hannchen woran denkst Du tönte die strenge
Stimme meiner Mutter hinein in das Reich meiner Träume
und weckt mich wie mit kalter Berührung

Die unerbittliche Wirklichkeit die tödtende Prosa ver
langt ihr Recht ich fahre seufzend fort in meiner Arbeit
aber ich spinne ihn bald aufs neue weiter den unterbroche
nen Faden meiner Einbildungen nicht einmal einen klang
vollen poetischen Namen hatte mir das Schicksal vergönnt
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niß des Kaufmann Pötsch aus Bitterfeld eines beim Schwur
gerichte fungirenden Geschworenen welcher mit Rücksicht auf
das von ihm erforderte Zeugniß heute außer Function ge
treten war In feiner Mutter Geschäft hat Osterloh von
1863 bis 1865 conditionirt und sich dabei als einen treuen
fleißigen und zuverlässigen Menschen gezeigt Die in eine
Frage an die Geschworenen eingekleidete Behauptung des
Vertheidigers daß es dem Angeklagten nicht in den Sinn
komme davonzulaufen veranlaßte den Staats Anwalt auf ein
in einem Proceßactenstück befindliches Schriftstück aufmerksam
zu machen welches die eidesstattliche Versicherung eines Kauf
manns im Jahre 1872 enthält wonach ihm gegenüber Oster
loh seine Absicht nach Amerika auszuwandern ausgesprochen
habe Der Inhalt dieses Schriftstückes wurde Seitens des
Präsidenten dem Angeklagten vorgehalten derselbe bestritt aber
die Richtigkeit des Inhalts

Der Spruch der Geschworenen lautete Nichtschuldig
des wissentlichen Meineides dagegen schuldig des fahrlässigen
Meineides des betrüglichen Bankerntts unter Annahme mil
dernder Umstände und des einfachen Bankeruttes worauf der
Gerichtshof über den Antrag des Staats Anwalts hinausgehend
den Angeklagten zu 2 Jahren Gefängniß und Untersagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre ver
urtheilet

Sprechsaal
Ii Bei der jetzt eingetretenen und noch zu erwarten

den Witterung kann man natürlich nicht in Haus und
Ballschuhen auf die Straßen gehen So schlimm und an
haltend braucht es aber doch wohl nicht zu sein wie am
Geistthor und man sollte doch meinen daß gegen den dort
wirklich erschrecklichen Straßenschmutz in einer so frequenten
und viel benutzten Straße etwas gethan werden könnte

Wenn die übrigen wenigstens den gleich frequenten
Straßen ganz gut zu Passiren sind ist der Schmutz am
Geistthor noch derartig daß Stiefelputzen für die nach und
aus der Stadt Gehenden reiner Luxus wird und was noch
schlimmer ist daß er den Kindern von denen von dort aus
auch eine hübsche Anzahl die Schule besuchen zu Schuhen
und Stiefelchen hinein geht und sie so zum Schaden ihrer
Gesnndheit stundenlang mit den Straßenkoth in den Schuhen
dasitzen müssen Der Ruf nach Wegebesserung am Geist
thor verdient daher gewiß gehört und berücksichtigt zu werden

Kirchliche Anzeige
Den Mitgliedern der hiesigen St Moritzgemeinde

bringen wir hierdurch zur Kenntniß daß nächstkommenden
Sonntag den 24 d Mts als am Todtenseste die
zweite Jahres Collecte für unsere Kirche in den Vor und
Nachmittags an den Kirchenthüren aufzustellenden Becken
eingesammelt werden wird

Halle den 19 November 1872
Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Wie in früheren Jahren wenden wir uns auch dies

mal an die geehrten Freunde unserer Anstalt mit der
dringenden Bitte uns ihre uns so oft in reichem Maße
bewiesene Theilnahme nicht zu entziehen und dieselbe durch
gütige Beiträge zu unserer Weihnachts Ausstellung zu
bethätigen

Wir behalten uns vor später Mittheilung zu machen
und rechnen gewiß nicht umsonst auf die im Wohlthun nie
ermüdende Güte und Liebe unserer Gönner

Halle den 17 October 1872
Das Weihnachts Comit des Frauen Vereins

Zwei Thaler Geschenk aus dem Vergleiche in Sacheu
G V H wurden durch den Schiedsmann des 3 Bezirks
heute zur Armenkasse gezahlt Die Armen Direetion

Litterarisches
Aus dem Verlage von Jssleib d Rietzschel in Gera liegen

uns vor
1 Neueste Schulatlas über alle Theile der Erde zum Gebrauch

für den Unterricht in Volks Bürger und höhere Schulen 44 Karten
in Farbendruck bearbeitet und herausgegeben von Wilhelm Jssleib
Preis 20 Sgr

2 Atlas zur Biblischen Geschichte 8 Blatt in Farbendruck be
arbeitet uud herausgegeben von Wilhelm Jssleib und Th König
Preis 5 Sgr

Beide Werke aus d em bekannten Verlage werden Lehrern wie
Schülern höchst willkommen sein denn die Karten schars und schön
ausgeführt enthalten in verständlicher übersichtlicher Anordnung
alles WissenSwerthe sind aus die politischen Veränderungen und die
Entdeckungen bis auf die neueste Zeit berichtigt und enthalten eine
Menge nicht darstellbarer erläuternder Notizen Der Preis ist bei
der Meng des Stoffe und der vonüglichen technischen Ausführung
ein enorm billiger Dem SchulatlaS wird außerdem noch eine
Specielkarte der Provinz oder des Landes beigegeden wohin derselbe
versandt wird

Verzeichniß
der in Halle am 19 Nov 1872 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

Weizen pro Ctr
5

4 5 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 4 6 Linsen 1 9
Gerste 3 3 Erbsen 1 9
Hafer 2 14 Butter 15 3
Heu 1 12 6 Rindfleisch 6 6
Stroh
Kartoffeln 1

W 6 Kalbfleisch
Hammelfleisch

5

6

3

Eier pr Schck 1 1 Schweinefleisch 6

Berliner Börse
Fonds u Staatspapiere

b /o Nordd Bundes Anl
4V Consolidirte Anleihe
4V Staats Anleihe

4 do6 Ainerik rUckz 1882
6 do do 18854 Österr Silber Rente
5 Rufs F Anl 1870
5 do eonsolid 1871

20 November 1872

102
101
94 4
97
S3
65
92
90

Eisenbahn Stamm Actieo
VIv p 71

4 Berg, Märkische 7
4 Berlin Anhalt 18
4 Berl Potsd M 14
4 Cöln Mindenerll
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Märkisch Posener 0
5 do St Pr
4 Magdeb Halb 8
3 do St P 34 Magd Leipziger 16

4 do 43 Oberfchlefifche 13
4 Rheinifche 10
4 Thüringer 10
5 Böhw Westbahn 8
4 Mainz Ludw 11

1Z5
225
161
173

65
S4
SS
80

142
83

270
99

230
176
1SS
100
181

Bank u Industrie Actien
128
221
US

4 Berliner Bank
4 Darmstädter Bank 15

4 do Zttl 8

xsr vsiit
4

4

4

5

S

Dessau Landbk 12
Deutsch Bank 8
Genofsensch B 10
Königs u Laurahütte
Minerva Bg X v

4 Preuß Bank 12
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr S Bod 40 9
4 Thüringer 9

149

117
151
242
65

2S9
269
131
146

Prioritäts Actien n Obligation
4 Bergisch Mark V S

do VI L4 Berlin AnHalter Ii L
4 Berl Potsd M 1 0

4 do I V4 Berlin Stett VI S
4 Cvln MindenerlV

4 do V L5 Magd Halberst 70
4 /,Oberschlesische

5 Ostpreuß Südbahn

5 do L4 Rheinische
4 Rhein Nahe v St g

4 do 11 A4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Ler

do V 8er5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südistr Bahn Lb
3 do neueS Kursk Kiew

97
97

89
S8
S0
89
89

100
98

101
100

I0SV
100
96

99
86
87
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Hannchen genannt zu werden wie unendlich langweilig war
das gewiß hießen hundert Mädchen in der Stadt Hann
chen und ich mußte es sogar ertragen daß mich meine
ältere Stiefschwester in böser Laune nugescheut Hanne
nannte

Für diese Grausamkeit entschädigte ich mich durch den
Umgang mit der gedachten Freundin meiner Gesinnnngs
gmossin und Vertrauten wir nannten uns im ungestörten
Alleinsein mit veränderten unserer würdigeren Namen ich
sie Angela sie mich Theone das war mir ein stiller Trost
und meiner Schwester gegenüber ein heimlicher bedeutender
Triumph ja ich war noch ein pures Kind

Vor meinem Fenster das Trottoir von der Fahrstraße
trennend stehen alte dichtbelaubte Linden und verhindern
das Auge die jenseits belegen Häuserreihe nach Belieben
zu überfliegen nur wenn ein Windhauch die grünen Zweige
zur Seite biegt dann wird für einen flüchtigen Moment
der Blick frei und das Postgebäude des Städtchens zeigt
sich dem Beschauer

Mir gegenüber am Fenster sitzt den ganzen Tag an
seinem Pulte ein junger Mann und schreibt sobald es
jedoch die neidischen Blätter eine Secunde lang erlauben
sieht er ein moderner Toggenburg empor zu meinem Platze
nicht glücklicher als dieser Ritter ja nicht einmal so be
günstigt als er denn selbst schwesterliche Empfindungen
vermag seine stumme Huldigung in mir nicht zu erwecken

vergieb es mir du seelensguter treuer Heinrich aber
damals warst du nur der Gegenstand meiner Neckereien
meines heimlichen Vergnügens

Nicht Weib genug um schon an Versorgung an
Brot im Staatsdienst zu denken sah ich in ihm nur

willkommene Zerstreuung übte ich tausend kleine Schelme
reien auf seine Kosten aus

Er war nicht sehr groß neigte bedeutend zur Wohl
beleibtheit war blond und bartlos aber schlimmer als alles
dieses er hieß Heinrich Wie durfte nur mein Ritter den
entsetzlichen Namen führen wie hätte ich einen blonden
Mann lieben können

Nein ich lachte wenn ich ihn sah und betrachtete ihn
mit dem ganzen Uebermuthe dieser sorglosen Zeit als mein
Spielzeug meinen Unterthan

Anstatt nun aber meinen Platz zu verändern oder we
nigstens niemals einen Blick auf sein Fenster zu werfen
wie ich das in späteren Jahren ja keinenfalls gethan hätte
nahm ich vielmehr an Tagen wo es etwas stärker als ge
wöhnlich wehte eine studirtAträumerische Haltung an saß

mit gestütztem Kopfe und starrte anscheinend in Sinnen
verloren mit thunlichst trübem Ausdrucke hinunter auf die
Straße in Wahrheit aber beobachtete ich ihn ganz genau
und wenn ich bemerkte daß mich seine Augen suchten
wandte ich wohl wie absichtslos den Kopf gegen ihn um
dann wie erschreckend mit verwirrtem GesichtsauSdruck
Schutz hinter der Gardine zu suchen

Der verräterische Windzug ließ mich in solchem Fall
erkennen daß sich seine ohnehin so gesunde Farbe in Pur
pur verwandelt und daß er auf seinem Pulte ein Etwas zu
suchen schien welches sich niemals finden ließ denn er
kramte und guckte emsig unter seinen zahllosen Papieren
umher unterdessen weidete ich mich an seinen Qualen und
spann in Gedanken den Roman weiter überlegte ob er
wohl eines schönen Tages auf und davon gehen werde nur
einen Brief an seinen vertrauten Freund zurücklassend we
nige Zeilen in denen er sagte daß ihn meine Grausamkeit
aus dem Vaterlande vertreibe daß er in einem fernen Lande
Kriegsdienste nehmen und den Tod suchen wolle wenn ich
ihn dann auf das Schlachtfeld begleitet und gesehen hatte
wie er mit meinem Namen auf den Lippen an einer klaf
fenden Brustwunde gestorben war so widmete ich diesem
Bilde einen Seufzer des Mitleides aber an Liebe dachte
ich nicht

Begegnete ich ihm auf der Straße so sah ich mit
allen Zeichen größter Verwirrung angelegentlich nach der
entgegengesetzten Seite und ging mit schnelleren Schritten
wie um ihn zu fliehen

So spielte ich mit ihm und hatte an den Leiden
welche ich ihm verursachte mein herzinniges Vergnügen
Vergieb mir die Thorheiten du Guter das Leben hat dich
furchtbar an mir gerächt was ich dir that aus kindischem
Unverstände das geschah ja später mir aus wohldurchdach

ter Absicht Forts folgt
Der Mutter Bild

Von Alfred Grauert
Wenn dir die Mutter ist geschieden

Ein treues Herz ging dann von dir
Dein Glück nur gab ihr wahren Frieden
Dein Hoffen frohe Hoffnung ihr

Am grünen Hügel darfst du weinen
Dein zweites Ich es ruhet drin
Dann wird dir hell das Bild erscheinen
Der treugeliebten Schläferin

Dies Bild bewahr zu allen Zeiten
Ein Talisman im Lebensdrang
Und schwankend wird dein Fuß nicht gleiten
Bis er des Daseins Höh errang

Deutsche Dichter Halle

Vermischtes
In der letzten Sitzung des medicinischen Vereins

in Berlin wurde unter Anderm eine Krankheit besprochen
die sich vielfach bei den Frauen unmittelbar nach einer
Wäsche zu zeigen pflege Die Ursache dieser Krankheit
liege darin daß es nicht selten verabsäumt werde die ge
waschenen Kleidungsstücke bevor dieselben der Siedehitze
im Wasser ausgesetzt werden in kaltes Wasser zu legen
durch diese letztere Procedur gehe nämlich ein bedeutender
Theil des Schmutzes ab aus welchem sich beim Kochen
schädliche Gase entwickeln Gewöhnlich schreibe man diese
KrankheitS Erscheinung einer Erkältung zu wa aber ent
schieden nicht richtig sei namentlich entstehe aus den er
wähnten Ursachen nicht selten auch der Typhus

In dm EichSf B Bl vom 16 November ist
zu lesen

Wer ist ein Jesuit
Wer noch an Jesum Christum glaubt
Und seinen Tempel nicht beraubt

Der ist ein Jesuit
Auch wer die wahre Weisheit kennt
Und keine Lüge Wahrheit nennt

Der ist ein Jesuit
Kurz wer noch ist ein Biedermann
Dem hängt man diesen Orden an

Er ist ein Jesuit
Dies Bild mißfällt so sehr der Welt
Das sie S für ein Verbrechen hält

Zu sein ein Jesuit

Im Verlage von C F Weiß in Berlin Alt Jakob
Straße 20 ist auch in diesem Jahre wiederum der flinke
Bote, humoristisch illnstrirter deutscher Volks Kalender für
1873 im sechsten Jahrgange in zwei verschiedeneu Ausgaben
K 3 und v Sgr erschienen Dieser Kalender der sich stets
durch seinen gediegenen Inhalt besonders auszeichnet hat auch
in diesem Jahre vornämlich sein ugeumerk auf die Haupt
sache Auf ein gutes allen Zwecken entsprechendes Kalen
darium gerichtet dabei ist der unterhaltende Theil der sehr
schön Illustrationen enthält nicht vernachlässigt

Zn verMiethen Steinweg 4 ein Logis
parterre 2 Stuben 2 K Küche n Zubeh
sofort oder Ostern zn beziehen

Ein Logis Stube Kammer Küche und
Holzraum im Preise von 3V 40 wird
bis 1 Januar von ein Paar jungen Leuten
gesucht Adressen unter W A bittet man
Landwehrstr 15 Kellerraum abzugeben

Auf sofort wird von einer kleineu Familie
eine Wohnung zu miethen gesucht Offerten
unter B D abzugeben in der Exped d Bl

Eine einfach möbl Wohn mit Bett wird
ges Pr 2 A geg pünkt Zahl Adr ab
zugeben bei Saatz am Markt unt Rathhaus

Schläfst m K kl UlrichSstr 8 3 Tr
Ein blau emaillirter Manschettenknopf

verloren Abzugeben gr Steinstr 67
Eine grau und weiß gefleckte Hündin auf

den Namen Avron hörend hat sich ver
laufen Gegen Belohnung abzugeben

Steinweg 4 1 Tr

Am Dienstag ist von der chemischen Fabrik
in Trotha bis bei Giebler eine mit Leinwand
gefütterte Pferdedecke verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten dieselbe
gegen gute Belohnung abzugeben bei

Giebler in Trotha

Eine blauseidene Geldbörse vo Ludwig
und Schmidts Kartensabrik Dienstag Abend
Verl Geg Bel abz Niemeycrstr 5 b

La
Die Damen und Herren, welche sich an

der 2 Hälfte meines Cursus betheiligen wol
len werden ersucht dem Unterricht schon jetzt
beizutreten damit in Ausführung der Touren
Tänze Gleichmäßigkeit erzielt werden kann

ZlottlttZSNI

Ein Ehrenpreis der Görlitzer Thierschau
gefu nden Taub engasse 3 bei F Döbel

Ich habe mich in Halle als Arzt
niedergelassen und wohne Darz14

Vr Simon
Königl meteorol Station zn Halle

W November 1872

Stunde
Lustdr

Par Lin

Wasserstau der Saale bei Halle AoM
am 20 Nov Abends am Unterpegel 1,18 M I 10
am 21 Nov Morg am Unterpegel 1,18 M I Mittel

830,55
331,61
332,42
S31 S3

Par Li
2,36
3,05
2 33
S 91

Si lat
Feucht
Pnxent

Lustw

R Br d
Wind

88 3 3 801
83 6,9 S01
93 6 6l W 5,6



UsIIe AlÄMliiimikckri

Retonr Sendnngen
1 Ein Schirm an Frau Pauline Eckel

manu in Gehringsdorf in Sachsen 1 Pfd
50 Gr schwer 2 Ein Brief mit 2 H
declarirter Werth an Gustav Schnster in
Magdeburg Absender R Krause ist nicht
zu ermitteln

Halle den 19 November 1872
Kaiserliches Post Amt

Ein fleißiges gewandtes Mädchen wird zum
1 December in Dienst gesucht

Frankensstraße 2 1 Tr

Ein Mädchen von 14 15 Jahren am
liebsten von auswärts findet 1 December

Dienst Zapfenstraße 4

Eine freundliche Wohnung bei einem Dorfe
unweit Halle welches mit der Stadt durch
Post und Omnibus täglich Verbindung hat
ist sogleich oder auch zuni Januar k I zu
einem billigen Preise zu veuuieiheu Adressen
unter R N 413 befördert die Annoncen
Expedition von Haasenstei K Vogler hier

Anst Schläfst m K Hallgasse 6
Schläfst m K kl Ulrichsstr 8 Z Tr
Schlafstelle offen RathhauSgasse 13 Hof
Es wird eine Familien Wohnung von

7 10 Räumen am liebsten ußerhalb der
eigentlichen Stadt sobald wie möglich und
spätestens am 1 April 1873 von einem nach
Halle versetzten höheren Beamten zu miethen
gesucht Offerten werden unter Chiffre O
W in der Expedition d Bl erbeten

Ein junges Mädchen das etwas nähen kann
find dauernde Geschäft gr Ulrichsstr 5t1 II Eine freuudl möbl Wohnung sofort

oder 1 Dec zu bez alter Markt 5 2 Tr
Kellnerburscheu sucht Fr Deparade

Eine unabhängige Person sucht Beschäfti
gung im Waschen Zu erfragen

Leipzigerstraße 12 im Hof

Anst Schlafstelle Harzgasse 1t

Die Annoncen Expedition
von

ZK H illallo s 8 Leipzigerstraße 10Z
empfiehlt sich Behörden uud Private zur prompten Beförderung von Bekauut
machuugeu jeder Art für sämmtliche Zeitungen uud sonstige Publikationsorgane
des In nnd Auslandes wodurch Porto und alle mit der directeu Einsendung

der Anzeigen au die resp Zeitungen verbundenen Spesen erspart werden

W Ein in Küche u Hausarbeit erfahrenes
I und gesittetes Mädchen findet zu bevorste

s hendem Neujahre einen guten Dienst und
möge sich melden Markt 13 2 Tr

Zu Vermietheu
Leipzigerstraße 54 Bel Etage für 3l v am
1 April zu beziehen

Ein tüchtiges Mädchen für Küche n HauS
sofort oder 1 Dec ges Niemeyerstr 11

Eine gr möbl St nebst Schläfst an 1
o 2 Herren veun Merseb Chaussee 16 p l

Aufwärterin für einige Stunden früh und
Nachmittag für jetzt oder 1 December gesucht

Reilsstraße 5

Ein ruhiges sauber möbl Parterre Zim
mer mit Bett ist sofort zu vermiethen und
zu beziehen nach dem Rathswerder 3

M Häll A/8s Ie

Die 8tadt Halle kl 8 ist 6er Mittelpunkt eines grossen uixi reielien Industriebeöirks Aüben ueker abriken uiul
uekersiedereien Spiritus um Mneralölkabriken in grosser 7 akl sowie eine Menge vraunkoblengruben l beersebw eelereien

und andere bergbauliebe Ilnternebmungen ünden ibre gesebättlieben Re iebungen bauptsäelilieb in Halle und sind init lleiu
Rezsuge von Alasebinen naturgemäss dabin gewiesen vas dringende öedürfniss einer Nasebineniabrik ersten langes ist liier
naeb vorbanden und die dauernde vesebältigung misser Zweifel Ileberdem bieten die sebiübare 8a e und die in sieben
lkiebtuugen terniormig sieb erstreckenden Lisenbabnen ein vollkommenes stem für bsatx von l alnikaten wie xur billi
gen und prompten llerbeisebaüung von Alaterislien

In Lrwägung dieser l batsaeben bat sieb die obengenannte etiengesellsebatt geliildet uucl die Masebinenlabrik und
lLisengiesserei der Herren lkllSÄvK ZK Itvinnlt erworben um auf der Lasis derselben ein den Bedürfnissen ent
sprechendes Ltablissement in s lieben u ruten Die irma AK AtSÄvR Z ini tt Z vr i ebn Faliren begründet ist
namentlieb in den preisen der Aueker Industrie wobl bekannt und gut seereditirt Versebiedene neu erbaute Zuckerfabriken
wurden von Ibr eomplet eingeriebtet und einer grossen abl eben bestellender die xum xeitgemiissen Umbau nacb neuen
Principien nölbigen Alascbinen und Apparate geliefert ie liat sieb vorzugsweise die Linkübrung des 6rier o8sox 8cben
doppelten Saturation und des kobert seben Villusions Verfabren sow ie die kinkübrung der k ilterpressen nr Aufgabe gestellt
und diese Artikel selbst über die Orenxen von veutsebland binaus nacb Kus8land 0e8terreiclt Italien rankreicb und
Nordamerika xu lohnenden preisn abgesetzt Vut der diesjäbrigen internationalen Ausstellung in Moskau w urde ibr die
grosse silberne Medaille zuerkannt

Ausserdem bat die Fabrik in neuerer Aeit die Linricbtiing von Wasserbeixungen aufgenommen uud aueb in dieser
Lranebe ablreielie lohnende Vuflräge gefunden und sieb darin einen guten Zkuk erworben

Unter der ctiengesellsebaft wird das Ltablissement das gegenwärtig I6Y Arbeiter besebäktigt wesentlieb erw eitert
werden um die Aufträge 2U bewältigen welcbe idr auk dem be eicbneten Gebiete Zugeben vie dultivirung anderer Kran
eben des laseliinenbaue namentlieb von Bergw erks und anderen grossen Mascbinen ist in Aussiebt genommen nnd vor
bereitet

vie Uasebinenkabrik bekndet sieb auf den sussmmenbängenden Grundstücken I önigsstrasse 34 und 33 und Vieme er
strasse 2 und 3 die Lisengiesserei HIerseburger Lbausseestrasse 12 vie ersteren t ruudstüeke liegen in dem scbonsten
l beile der 8tadt mit ront naeb wei Strassen auf einem l läcbenraume von über 800 uadratrutben welebe mit dem
neuerbauten eleganten 3 stückigen Wobnbause einen bleibenden boben VVertb repräsentiren Va8 elbe gilt in fast nocl bo
berem Hlaasse von der Llisengiesserei an der Merseburger dbausseestrasse in der unmittelbaren Mibe der Labnbofe gelegen
von der Erw eiterung der 8tadt und ibren IVeubauten bereit erreicbt Vasselbe bat eine rösse von ca 8Vs Morgen ist von
A Strassen begrenzt und gewäbrt für sieb allein einem wesentlichen l beile des etien dapitals Grundlage



U52

Die Arbeitenden Alssebinen Apparate und t erätbe 8ind kg8t neu U8 den renommirte8ten abrilcen be oxen und
durebßänKiß im besten tsnde

Der Lrwerb8prei8 6er rnnd8tüeke Häuser Hls8ebinen Apparate Zerstbe und Iltensilien beträgt
l blr 2Z2 WV

llctvon bleiben N potbeken ä 5 pl t Zinsen 8 Fsbre unkündbar 8teben

verbleiben I klr IV8,VWtur Lrweiterungen bereit in Vn ritk genommen und ketriebsespitsl ist bestimmt 13A II0

o d 88 t 8 etieneapitsl beträgt l blr 3W,HWD 8 Kesebskt viid seit 1 Fsnusr 6 ssbres kür Neebnung der etien esellsebsft niit Lrtolg und okne Störung

betrieben 8 dass der v i Ä i Lrül r i tt SO,OOO VI Ivri Aar tirtv
nLAIIt Die besbsiebtigten und Kereit8 vorbereiteten und in nxriil genommenen

Erweiterungen der sbrik sowie die glüokliolie IksUe s und die tür mekrere Fsbre gesieberte Leitung derselben von
Seiten der bisberigen Ke8ekkitt8inb ber sl8 jetzige Direktoren 8iebern dem Ilnternekmen naeb men8eblieber Rereobnung eine
dauernde kentsbilität und ver8preoben den etionairen eine angeme88vne Dividende

sinä

llerr
llerr SKvKH RK

MtKlieäer Ä08 ÄnäHerr vireetor senior in Lalle a ä 8
Herr Ileelttsan valt LtvrzetSRÄK
Iltir ReKiernnKsratk a V
Herr Lancier
Ilen Bankier K SrKSR in Berlin

Von llen 1600 etien n 200 nn 300,000siiu lest hintut 1 t i 60,000clie nt iiKen klr 250,000ui en ciie nnterxeielineten li nlc Institute üliernonnnen nn I le en solelie unter lol enllen

idinrniM keckivWiiMll
XNIN sn seriptionsvveisen Verruf t ni

1 1 ie eieknnn eseilieitt un nn
All nt K Ä SS V V M K Ä s Ä1 0i äer Deutselien Fenessensekaktsdank von G Si N KA rr 8iu k 4 oiiKI in Berlin

nnä idrer doniinaväite in I rankknrt a U

K lUZ ia R Uv i lS
üer vimm i elivn Lank in Vvimar
ävi Kvntnr äor eiinariseken Lank in I ip/i
äer Hntnr ävr lxvravr Lank in vre8Ä6n
äer OIÄenbnrMelivn 8par nnä I vikdank in OläsnburK

2 kei t er eielunin ist eine uulion von 10 p t tle exeielmeten iietr es xn Innterle en
3 1 ei lleliei xeiettnnn ünclet eine I ecluetion st tt
4 Die ItlnnH s er xuKetlieiiten keträKe l lt xu eitol en gin 30 ovemlier nn clenjeni en

Steilen kei vele len clie eietinnn esclle en ist nnt 200 l itnler nncl 6 p t Xinsen seit
K Januar 1872

Ä ks werben xniänii Interims uittunKen nus e etien cke später in lleiinitive Velien nin e
tkinseltt vverllen

VS Rii nnä M IRv G 20 einher 1872
veuwke Ke 88e 8edAkt8 Wk Wk eller KM Verei

vo G vrK I I o ic lisvl
Für dt kda ti o v ra tw rtltch O Bertram Druck der Buchdnlckeni d Wais haos
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